
Die  herrschende  Lehre  der
neoklassischen
Gleichgewichtsökonomie
„Die  herrschende  Lehre  der  neoklassischen
Gleichgewichtsökonomie hat jegliche empirische Relevanz seit
langem der logischen Stimmigkeit ihrer Modell geopfert. Soweit
sie  Wissenschaft  ist,  ist  sie  sozialwissenschaftlich
uninteressant,  und  soweit  sie  sozialwissenschaftlich
interessant wird, wie in ihren Axiomen und Annahmen, ist sie
keine  Wissenschaft,  sondern  ein  Glaubenssystem,  an  dem
höchstens  seine  sozialwissenschaftliche  Uninformiertheit
verblüffen kann.“ (Michael R. Krätke, Lancaster University,
Sociology)
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